
einen neuen Schlüssel für die Umschriftung 
des griechischen Alphabets vor, der in Zy­
pern bereits amtlich eingeführt ist; in Grie­
chenland selbst wird mit der Annahme durch 
die Regierung in Kürze gerechnet (dann wer­
den Bezeichnungen wie Hydra, Ydra und Idra 
für die gleiche Insel nicht mehr vorkommen 
können). Die sowjetische Delegation brachte 
einen neuen Umschriftungsschlüssel für das 
kyrillische Alphabet ein, der in den Staaten 
des >Rates für gegenseitige Wirtschaftshilfe« 
schon zur Anwendung kommt. Dieser neue 
Schlüssel unterscheidet sich von den bisheri­
gen Umschriftungssystemen dadurch, daß je­
weils nur ein lateinischer Buchstabe für einen 
kyrillischen steht. Für die Umsetzung der 
zahlreichen Zischlaute des russischen Alpha­
bets werden in der Lateinschrift verschieden­
artige diakritische Zeichen angeboten. Dieser 
Umschriftungsschlüssel stieß vor allem bei 
den Vereinigten Staaten und Großbritannien 
auf heftigen Widerstand, wobei darauf hinge­
wiesen wurde, daß die englische Sprache 
keine diakritischen Zeichen kennt. Die USA 
forderten vielmehr, daß die im Englischen be­
reits üblichen Umschriftungen Grundlage 
einer Vereinheitlichung der Umschriftung wer­
den sollen. Diesem Verlangen wurde unter 
anderem von deutscher Seite nachhaltig wi­
dersprochen, wobei darauf verwiesen werden 
mußte, daß die Lateinbuchstaben der engli­
schen Sprache oft kaum noch eine Beziehung 
zur tatsächlichen Aussprache haben. Trotz­
dem wurde anerkannt, daß die Einführung ei­
nes neuen Umschriftungssystems Überein­

st immung zwischen dem Geber- und dem 
Nehmerland voraussetze. Es werden also 
weitere Verhandlungen nötig sein, ehe eine 
einheitliche Umschriftung der kyrillischen 
Schrift erreicht werden kann. 
Problematisch bleibt auch die Bezeichnung 
von geographischen Objekten, die mehrere 
Staaten unmittelbar betreffen. Die Ostsee 
wird von den Russen >Baltijskoe More< ge­
nannt, denn von Rußland aus gesehen liegt 
die Ostsee eben nicht im Osten. 
III. Nach jahrelangen Bemühungen war es 
noch kurz vor der Genfer Konferenz gelun­
gen, einen ersten Ausbildungskurs in Topony-
mie (Geographische Namenkunde) durchzu­
führen. Er fand im Juni 1982 in Indonesien 
statt. Die Ausbilder kamen aus Europa (dar­
unter auch aus der Bundesrepublik Deutsch­
land), Amerika und Indonesien. Die Teilneh­
mer waren Vermessungsfachleute, Kartogra­
phen und Linguisten, die aus südostasiati­
schen Ländern kamen. Gerade in der Dritten 
Welt mit ihren oft noch ungefestigten geogra­
phischen Namen tragen solche Ausbildungs­
kurse sehr zur Förderung der Vereinheitli­
chung geographischer Namen bei. Indone­
sien war hierfür ein gutes Beispiel. Die indo­
nesische Einheitssprache steht vielerorts im 
Widerstreit zu den Ortsnamen, die ihre Wur­
zeln in einer der zahlreichen lokalen Sprachen 
haben, und Rechtschreibungsprobleme gibt 
es genug. Es bestand daher allgemein der 
Wunsch, weitere solche Kurse abzuhalten. 
Bei denjenigen Staaten, die zum ersten Male 
an einer Konferenz zur Vereinheitlichung geo­

graphischer Namen teilnahmen, wurde der 
Wunsch deutlich, statt theoretischer Erörte­
rungen einen praktikablen Führer zu erhalten, 
wie man ein Verzeichnis der eigenen geogra­
phischen Namen anlegt. So kam es zu dem 
Beschluß der Konferenz, daß ein Handbuch 
über nationale Namenstandardisierung erar­
beitet werden soll, das Hinweise enthalten 
soll, wie bei der Organisation dieser Arbeiten 
vorzugehen ist. Die schon früher aufgestellte 
Empfehlung, nationale Namensbehörden (in 
der Bundesrepublik ist das der >Ständige 
Ausschuß für geographische Namen«) einzu­
richten, wurde in diesem Zusammenhang er­
neut in den Vordergrund gestellt. 
Wie das Geographische Namenbuch Bun­
desrepublik Deutschland« gezeigt hat, hat 
sich die EDV zur Herstellung solcher umfang­
reicher Namenslisten als sehr wirtschaftlich 
erwiesen. Dieser neuen Technik wird in Zu­
kunft besondere Aufmerksamkeit zu schen­
ken sein. Zu diesem Zwecke wurde eine neue 
Arbeitsgruppe gebildet, die sich >Namen-
kundliche Datenbestände« (Toponymic Data 
Files) nennt. 

Zum Abschluß nahm die Konferenz 27 Reso­
lutionen zu den behandelten Themen an, die 
Empfehlungen an die Regierungen und/oder 
die Sachverständigengruppe der Vereinten 
Nationen für geographische Namen enthalten, 
wie die Arbeiten zur Vereinheitlichung geo­
graphischer Namen in Zukunft weitergeführt 
werden sollen. Die nächste Konferenz wird 
1987 in Kanada stattfinden. 

Rolf Böhme • 

Dokumente der Vereinten Nationen 
Nahost, Irak-Iran, Südafrika, Islamische Konferenz, Obdachlosenjahr, 

Globale Verhandlungen 

Nahost 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Weite­
rer Einsatz der Inter imstruppe für den 
S ü d l i b a n o n . — Resolution 511(1982) vom 
18. Jun i 1982 

Der Sicherheitsrat, 

— unter Hinweis auf seine Resolutionen 
425(1978), 426(1978), 427(1978), 434(1978), 
444(1979), 450(1979), 459(1979), 467(1980), 
483(1980), 488(1981), 490(1981), 498(1981) 
sowie 501(1982), 

— i n B e k r ä f t i g u n g seiner Resolutionen 
508(1982) und 509(1982), 

— nach P r ü f u n g des Berichts des General­
s e k r e t ä r s ü b e r die In ter imstruppe der 
Vereinten, Nationen i m Libanon (S/15194 
m i t Add . 1 und 2) sowie i n Kenntnis­
nahme der da r in enthaltenen Feststellun­
gen und Empfehlungen, 

— i m Hinb l i ck darauf, d a ß alles vermieden 
werden m u ß , was die Lage wei ter ver­
schlechtern k ö n n t e , und d a ß die Fäh ig ­
ke i t der Vereinten Nationen, dort bei der 
Wiederherstel lung des Friedens zu hel­
fen, erhal ten bleiben m u ß , bis der Rat alle 
Aspekte der Lage gep rü f t hat, 

1. besch l i eß t , als I n t e r i m s m a ß n a h m e das 

Mandat der Truppe u m zwei Monate, d. h. 
bis zum 19. August 1982 zu v e r l ä n g e r n ; 

2. e r m ä c h t i g t die Truppe, i n diesem Zeit­
r a u m zusä tz l i ch die i n Ziffer 17 des Be­
richts des G e n e r a l s e k r e t ä r s e r w ä h n t e n 
Interimsaufgaben wahrzunehmen; 

3. ruf t alle Betroffenen dazu auf, die Truppe 
bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben 
vo l l zu u n t e r s t ü t z e n ; 

4. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , den Sicher­
heitsrat ü b e r die D u r c h f ü h r u n g der Reso­
lut ionen 508(1982) und 509(1982) sowie 
der vorliegenden Resolution s t ä n d i g auf 
dem laufenden zu halten. 

Abst immungsergebnis: +13; —0; = 2 : Polen, 
Sowjetunion. 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 512(1982) 
v o m 19. Jun i 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— tief besorgt ü b e r die Leiden der libanesi­

schen und p a l ä s t i n e n s i s c h e n Zivilbevöl­
kerung, 

— unter Hinweis auf die h u m a n i t ä r e n 
G r u n d s ä t z e der Genfer A b k o m m e n von 
1949 und die Verpfl ichtungen, die sich aus 
der i m Anhang zum Haager A b k o m m e n 
von 1907 enthaltenen Landkriegsordnung 
ergeben, 

— i n B e k r ä f t i g u n g seiner Resolutionen 
508(1982) und 509(1982), 

1. fordert alle Konf l ik tpa r t e i en auf, die 
Rechte der Z i v i l b e v ö l k e r u n g zu achten, 
sich jeder Gewalt gegen diese Bevölke­
rung zu enthal ten und alle geeigneten 
M a ß n a h m e n zu ergreifen, u m die durch 
den K o n f l i k t verursachten Leiden zu l i n ­
dern, indem sie insbesondere die Beför­
derung und Ver te i lung von H i l f s g ü t e r n 
durch Organisat ionen der Vereinten Na­
t ionen und durch nichtstaatliche Organi­
sationen, vor a l lem durch das Internat io­
nale Komitee v o m Roten Kreuz ( I K R K ) , 
erleichtern; 

2. appelliert an die Mitgliedstaaten, auch 
we i t e rh in i n g r ö ß t m ö g l i c h e m Umfang hu­
m a n i t ä r e Hi l fe zu leisten; 

3. betont die besonderen h u m a n i t ä r e n 
Pfl ichten der Vereinten Nat ionen und i h ­
rer Organisationen, e insch l i eß l i ch des 
Hi l f swerks der Vereinten Nat ionen für 
P a l ä s t i n a f l ü c h t l i n g e i m Nahen Osten 
(UNRWA), g e g e n ü b e r der Zivi lbevölke­
rung und fordert alle Konf l ik tpa r te ien 
auf, die Er fü l lung dieser Pfl ichten n icht 
zu behindern und bei den h u m a n i t ä r e n 
B e m ü h u n g e n mi t zuwi rken ; 

4. n i m m t die vom G e n e r a l s e k r e t ä r ergriffe­
nen M a ß n a h m e n zur Koord in ie rung der 
T ä t i g k e i t der in ternat ionalen Organisa­
t ionen i n diesem Bereich zur Kenntn i s 
und ersucht ihn , alles i n seinen K r ä f t e n 
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Stehende zu unternehmen, u m für die 
D u r c h f ü h r u n g und Einhal tung dieser Re­
solut ion zu sorgen und dem Rat so bald 
w i e m ö g l i c h ü b e r diese B e m ü h u n g e n zu 
berichten. 

Abst immungsergebnis: Eins t immige Annah­
me. 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolutionsantrag 
S/15255/Rev. 2 vom 25. Jun i 1982 

Der Sicherheitsrat, 

— i n B e k r ä f t i g u n g seiner Resolutionen 
508(1982) und 509(1982), 

— ferner i n B e k r ä f t i g u n g seiner Resolution 
512(1982), i n der u.a. alle Konf l ik tpar­
teien aufgefordert werden, die Rechte der 
Z iv i lbevö lke rung zu achten, 

— ernst l ich besorgt ü b e r die s t ä n d i g e Ver­
schlechterung der Lage i m Libanon auf­
g rund der Verletzung der S o u v e r ä n i t ä t , 
I n t e g r i t ä t , U n a b h ä n g i g k e i t und Einhei t 
dieses Landes, 

— i n g r ö ß t e r Sorge angesichts der Gefahr 
einer Auswei tung der Kampfhandlungen 
i n der Haupts tadt Beirut , 

1. ver langt von allen Parteien die sofortige 
Einste l lung der Feindseligkeiten i m ge­
samten Libanon; 

2. ver langt — als ersten Schri t t auf dem 
Wege zu e inem vo l l s t änd igen R ü c k z u g 
der israelischen S t r e i t k r ä f t e aus dem L i ­
banon — den sofortigen R ü c k z u g der i m 
Umkre i s von Be i ru t k ä m p f e n d e n israeli­
schen S t r e i t k r ä f t e auf eine Entfernung 
von 10 K i l o m e t e r n v o m Rand dieser Stadt 
sowie den gleichzeitigen R ü c k z u g der pa­
l ä s t i n e n s i s c h e n S t r e i t k r ä f t e aus Beirut i n 
die bestehenden Lager; 

3. u n t e r s t ü t z t alle B e m ü h u n g e n der Regie­
rung des L ibanon u m die Sicherung der 
libanesischen S o u v e r ä n i t ä t i m gesamten 
libanesischen Hoheitsgebiet wie auch der 
I n t e g r i t ä t und U n a b h ä n g i g k e i t des Liba­
non i n seinen in ternat ional anerkannten 
Grenzen; 

4. fordert alle bewaffneten Krä f t e i m Gebiet 
von Be i ru t auf, sich aussch l i eß l i ch an die 
Hoheitsgewalt und die Anweisungen der 
Regierung des L ibanon zu halten; 

5. u n t e r s t ü t z t die Regierung des Libanon i n 
i h r em Bestreben, die aussch l i eß l i che 
Kont ro l le ü b e r die libanesische Haupt­
stadt z u r ü c k z u g e w i n n e n und hierzu i n 
Be i ru t libanesische S t r e i t k r ä f t e einzuset­
zen, die i m Stadt inneren stationiert wer­
den u n d am Stadtrand als Neutralisie-
rungstruppe dienen; 

6. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , als Sofort­
m a ß n a h m e i m Einvernehmen m i t der Re­
gierung des Libanon M i l i t ä r b e o b a c h t e r 
der Vere in ten Nationen m i t dem Auf t rag 
zu stationieren, die Feuereinstellung und 
die Truppenentf lechtung i n und u m Bei­
ru t zu ü b e r w a c h e n ; 

7. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r ferner u m 
P r ü f u n g aller etwaigen Bi t t en der Regie­
rung des Libanon u m den Einsatz einer 
Truppe der Vereinten Nationen, die i m 
Rahmen der D u r c h f ü h r u n g der obigen 
Zif fern dieser Resolution an der Seite 
der libanesischen Neutralisierungsstreit-
k rä f t e i n Stel lung gehen k ö n n t e , bzw. u m 
den Einsatz der Truppen, ü b e r die die 
Vereinten Nat ionen i n der Region bereits 
ve r fügen ; 

8. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , dem Rat 
vordr ing l ich und kont inu ie r l i ch spä t e ­
stens bis l . J u l i 1982 ü b e r den Stand der 
D u r c h f ü h r u n g der vorliegenden Resolu­
t ion wie auch der Resolutionen 50" (1982), 
509(1982) und 512(1982) Bericht zu erstat­
ten; 

9. ersucht alle Mitgliedstaaten, die Verein­

ten Nat ionen bei der D u r c h f ü h r u n g die­
ser Resolution vol l zu u n t e r s t ü t z e n ; 

10. besch l ieß t , m i t dieser Frage be faß t zu 
bleiben. 

Abst immungsergebnis v o m 26. Jun i 1982: 
+ 14; — 1 : Vereinigte Staaten; = 0 . Wegen 
der ablehnenden St imme eines S t ä n d i g e n 
Mitgl ieds des Sicherheitsrats wurde der 
A n t r a g nicht angenommen (Veto). 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegenstand: 
Die P a l ä s t i n a - F r a g e . — Resolution 
ES-7/5 v o m 26. Jun i 1982 

Die Generalversammlung, 
— nach Behandlung der P a l ä s t i n a - F r a g e auf 

ihrer wiederaufgenommenen Siebenten 
Notstandssondertagung, 

— nach A n h ö r u n g der E r k l ä r u n g der Pa lä ­
stinensischen Befreiungsorganisation, 
der Ver t re tung des p a l ä s t i n e n s i s c h e n 
Volkes, 

— beunruhigt ü b e r die Zuspitzung der Lage 
i m Nahen Osten aufgrund der Aggres­
sionsakte Israels gegen die S o u v e r ä n i t ä t 
des Libanon und das p a l ä s t i n e n s i s c h e 
Volk i m Libanon, 

— unter Hinweis auf die Resolutionen 
508(1982) v o m 5. Jun i 1982, 509(1982) vom 
6. Jun i 1982 und 512(1982) vom 19. Jun i 
1982 des Sicherheitsrats, 

— i n Kenntnisnahme der Berichte des Ge­
n e r a l s e k r e t ä r s ü b e r die Lage, insbeson­
dere seines Berichts vom 7. Jun i 1982, 

— i n Kenntn isnahme der beiden posit iven 
A n t w o r t e n der Regierung des Libanon 
und der P a l ä s t i n e n s i s c h e n Befreiungsor­
ganisation an den G e n e r a l s e k r e t ä r , 

— m i t Bedauern feststellend, d a ß es dem Si­
cherheitsrat bisher noch n icht gelungen 
ist, wi rksame und praktische M a ß n a h ­
men i m Eink lang m i t der Charta der Ver­
einten Nat ionen zu ergreifen, u m die 
D u r c h f ü h r u n g seiner Resolutionen 
508(1982) und 509(1982) zu g e w ä h r l e i s t e n , 

— unter Bezugnahme auf die h u m a n i t ä r e n 
G r u n d s ä t z e des Genfer Abkommens vom 
12. August 1949 zum Schutze von Zivilper­
sonen i n Kriegszei ten und auf die Ver­
pfl ichtungen, die sich aus der i m Anhang 
zu den Haager A b k o m m e n von 1907 ent­
haltenen Landkr iegsordnung ergeben, 

— t ief betroffen von den Leiden der pa läs t i ­
nensischen und libanesischen Zivilbevöl­
kerung, 

— i n erneuter B e k r ä f t i g u n g ihrer Ü b e r z e u ­
gung, d a ß die P a l ä s t i n a - F r a g e den K e r n 
des arabisch-israelischen Konf l ik t s b i l ­
det, und d a ß ohne eine u n e i n g e s c h r ä n k t e 
A u s ü b u n g der u n v e r ä u ß e r l i c h e n nationa­
len Rechte des p a l ä s t i n e n s i s c h e n Volkes 
ke in umfassender, gerechter und dauer­
hafter Frieden i n dieser Region herbeige­
f ü h r t werden kann, 

— ferner i n B e k r ä f t i g u n g der Tatsache, d a ß 
ohne die gleichberechtigte M i t w i r k u n g 
aller Konf l ik tpar te ien , e insch l i eß l i ch der 
P a l ä s t i n e n s i s c h e n Befreiungsorganisa­
t ion, der Ver t re tung des p a l ä s t i n e n s i ­
schen Volkes, keine gerechte und umfas­
sende Regelung der Lage i m Nahen 
Osten h e r b e i g e f ü h r t werden kann, 

1 . b e k r ä f t i g t das Grundpr inz ip der U n z u l ä s ­
sigkeit einer gewaltsamen Gebietsaneig­
nung; 

2. verlangt, d a ß alle Mitgl iedstaaten und 
sonstigen Parteien die S o u v e r ä n i t ä t , ter­
r i tor ia le In t eg r i t ä t , E inhei t und politische 
U n a b h ä n g i g k e i t des Libanon innerhalb 
seiner in ternat ional anerkannten Gren­
zen s t r i k t respektieren; 

3. besch l ieß t , sich vo l l den Best immungen 
der Resolutionen 508(1982) und 509(1982) 
des Sicherheitsrats a n z u s c h l i e ß e n , i n de­
nen u.a. verlangt w i r d , 

a) d a ß Israel alle seine S t r e i t k r ä f t e un­
ve rzüg l i ch und bedingungslos an die 
in ternat ional anerkannten Grenzen 
des L ibanon z u r ü c k z i e h t ; 

b) d a ß alle Konf l ik tpa r te ien u n v e r z ü g ­
l ich und gleichzeitig alle innerhalb des 
Libanon und ü b e r die libanesisch-is­
raelische Grenze h inweg erfolgenden 
m i l i t ä r i s c h e n A k t i v i t ä t e n einstellen; 

4. verur te i l t Israel wegen seiner Nichtbefol-
gung der Resolutionen 508(1982) und 
509(1982); 

5. verlangt, d a ß Israel bis s p ä t e s t e n s Sonn­
tag, den 27. Jun i 1982, 06.00 Uhr Beiruter 
Ortszeit s ä m t l i c h e obengenannten Be­
s t immungen befolgt; 

6. forder t den Sicherheitsrat auf, den Gene­
r a l s e k r e t ä r zu den zur D u r c h f ü h r u n g der 
Resolutionen 508(1982), 509(1982) und 
512(1982) erforderl ichen Demarchen und 
prakt ischen M a ß n a h m e n zu e r m ä c h t i ­
gen; 

7. b i t te t den Sicherheitsrat e indr ingl ich, zur 
E r w ä g u n g praktischer M i t t e l und Wege 
i m E ink lang m i t der Charta der Verein­
ten Nationen zusammenzutreten, falls Is­
rael auch we i t e rh in die i n den Resolutio­
nen 508(1982) und 509(1982) enthaltenen 
Forderungen n icht befolgt; 

8. fordert alle Staaten sowie internat ionalen 
Ins t i tu t ionen und Organisat ionen auf, 
den Opfern der israelischen Invasion i m 
Libanon we i t e rh in i n g r ö ß t m ö g l i c h e m 
Umfang h u m a n i t ä r e Hi l fe zu leisten; 

9. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , eine hoch­
rangige Kommiss ion m i t der Untersu­
chung und A b s c h ä t z u n g des A u s m a ß e s 
der Verluste an Menschenleben und der 
S a c h s c h ä d e n zu beauftragen und der Ge­
neralversammlung und dem Sicherheits­
ra t m ö g l i c h s t bald ü b e r die Ergebnisse 
dieser Untersuchung zu berichten; 

10. besch l i eß t , die Siebente Notstandssonder­
tagung vor läuf ig zu vertagen und den 
P r ä s i d e n t e n der letzten ordentl ichen Ta­
gung der Generalversammlung zu er­
m ä c h t i g e n , sie auf A n t r a g von Mi tg l ied­
staaten wiederaufzunehmen. 

Abstimmungsergebnis:-!-127; —2: Israel, Ver­
einigte Staaten; = 0 . 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 513(1982) 
v o m 4. Ju l i 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— ä u ß e r s t beunruhigt ü b e r die anhaltenden 

Leiden der libanesischen und p a l ä s t i n e n ­
sischen Z iv i l bevö lke rung i m S ü d l i b a n o n 
und i n Westbeirut, 

— unter Hinweis auf die h u m a n i t ä r e n 
G r u n d s ä t z e der Genfer A b k o m m e n von 
1949 und die Verpfl ichtungen, die sich aus 
der i m Anhang zum Haager A b k o m m e n 
von 1907 enthaltenen Landkriegsordnung 
ergeben, 

— i n B e k r ä f t i g u n g seiner Resolutionen 
508(1982), 509(1982) und 512(1982), 

1. fordert die Ach tung der Rechte aller 
Gruppen der Z iv i l bevö lke rung ohne jed­
wede D i sk r imin i e rung und lehnt alle Ge­
wal takte gegen diese B e v ö l k e r u n g s g r u p ­
pen ab; 

2. fordert ferner die Wiederherstel lung der 
normalen Versorgung m i t lebenswichti­
gen G ü t e r n wie Wasser, Strom, Nah­
rungsmi t te ln und Medikamenten, insbe­
sondere i n Beirut ; 

3. w ü r d i g t die B e m ü h u n g e n des Generalse­
k r e t ä r s und die M a ß n a h m e n internat io­
naler Organisat ionen zur L inderung der 
Leiden der Z iv i lbevö lke rung und ersucht 
diese, ihre B e m ü h u n g e n fortzusetzen, u m 
ihren Erfolg zu g e w ä h r l e i s t e n . 

Abstimmungsergebnis: Eins t immige Annah­
me. 
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SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 515(1982) 
v o m 29. Ju l i 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— t ief betroffen ü b e r die Lage der Zivi lbe­

v ö l k e r u n g i n Beirut , 
— unter Bezugnahme auf die h u m a n i t ä r e n 

G r u n d s ä t z e der Genfer A b k o m m e n von 
1949 sowie auf die Verpfl ichtungen, die 
sich aus der i n der Anlage zum Haager-
A b k o m m e n von 1907 enthaltenen Land­
kriegsordnung ergeben, 

— unter Hinweis auf seine Resolutionen 
512(1982) und 513(1982), 

1. verlangt die sofortige Aufhebung der 
Blockade Beiruts durch die Regierung 
Israels, dami t V e r s o r g u n g s g ü t e r zur Dek-
kung der dringenden B e d ü r f n i s s e der Z i ­
v i l b e v ö l k e r u n g i n die Stadt gebracht und 
die Hi l f sgü te r ver te i l t werden k ö n n e n , die, 
von Organisat ionen der Vereinten Natio­
nen und von nichtstaatl ichen Organisa­
tionen, insbesondere vom Internat ionalen 
Komitee v o m Roten Kreuz ( I K R K ) , zur 
V e r f ü g u n g gestellt worden sind; 

2. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , der Regie­
rung Israels den Wort laut dieser Resolu­
t ion zu ü b e r m i t t e l n und den Sicherheits­
ra t ü b e r deren D u r c h f ü h r u n g auf dem 
laufenden zu halten. 

Abstimmungsergebnis: + 14; — 0; = 0 . Die 
Vereinigten Staaten nahmen an der Ab­
s t immung nicht te i l . 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 516(1982) 
vom 1. Augus t 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— i n B e k r ä f t i g u n g seiner Resolutionen 

508(1982), 509(1982), 511(1982), 512(1982) 
und 513(1982), 

— unter Hinweis auf seine Resolution 
515(1982) vom 29. Ju l i 1982, 

— beunruhigt ü b e r die Fortsetzung und Ver­
s t ä r k u n g der m i l i t ä r i s c h e n A k t i v i t ä t e n i n 
und u m Beirut , 

— i n Kenntn isnahme der j ü n g s t e n massi­
ven Waffenstil lstandsverletzungen i n und 
u m Beirut , 

1. b e k r ä f t i g t seine f r ü h e r e n Resolutionen 
und ver langt einen sofortigen Waffensti l l­
stand sowie die Einstel lung aller mi l i t ä r i ­
schen A k t i v i t ä t e n innerhalb des Libanon 
und ü b e r die libanesisch-israelische 
Grenze hinweg; 

2. e r m ä c h t i g t den G e n e r a l s e k r e t ä r , auf Er­
suchen der libanesischen Regierung un­
ve rzüg l i ch Beobachter der Vereinten Na­
t ionen zur Ü b e r w a c h u n g der Lage i n und 
u m Bei ru t zu entsenden; 

3. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , dem Rat so 
bald wie mögl ich , jedoch s p ä t e s t e n s nach 
Ablauf von vier Stunden, ü b e r die Erfül­
lung der vorliegenden Resolution Bericht 
zu erstatten. 

Abstimmungsergebnis: E ins t immige Annah­
me. 

SICHERHEITSRAT — E r k l ä r u n g des P r ä s i ­
denten des Sicherheitsrats am 3. August 1982 
(UN-Doc. S/15342) 

A u f der 2387. Sitzung gab der P r ä s i d e n t des 
Sicherheitsrats die folgende E r k l ä r u n g ab: 
» I m A n s c h l u ß an Konsul ta t ionen m i t den 
Mi tg l i ede rn des Sicherheitsrats wurde ich 
e r m ä c h t i g t , i n deren Namen eine E r k ä r u n g 
i m Zusammenhang m i t der g e g e n w ä r t i g e n 
ernsten Lage i m Libanon abzugeben: 
>1. Die Mitg l ieder des Sicherheitsrats sind 
t ief besorgt ü b e r den herrschenden ver­
s c h ä r f t e n Spannungszustand und die Be­
richte ü b e r m i l i t ä r i s c h e Bewegungen und 

ü b e r S c h u ß w e c h s e l und Arti l leriegefechte i n 
und u m Beirut , die immer wieder ausgebro­
chen sind, obwohl i n der am 1. August 1982 
u m 13.25 U h r New Yorker Lokalzei t verab­
schiedeten Resolution 516(1982) ein soforti­
ger Waffensti l lstand und die u n v e r z ü g l i c h e 
Einstel lung aller m i l i t ä r i s c h e n A k t i v i t ä t e n 
innerhalb des L ibanon und ü b e r die libane­
sisch-israelische Grenze h inweg verlangt 
worden war. Sie hal ten es für une r l äß l i ch , 
d a ß die Best immungen dieser Resolution 
vol l d u r c h g e f ü h r t werden. 
2. Die Mitg l ieder des Sicherheitsrats haben 
die vom G e n e r a l s e k r e t ä r g e m ä ß Resolution 
516(1982) vorgelegten Berichte (S/15334 m i t 
Add . 1) zur Kenntn i s genommen. Sie e rk l ä ­
ren ihre u n e i n g e s c h r ä n k t e U n t e r s t ü t z u n g 
für die B e m ü h u n g e n des G e n e r a l s e k r e t ä r s 
sowie für die Schritte, die er i m A n s c h l u ß an 
das Ersuchen der libanesischen Regierung 
u m sofortige Entsendung von Beobachtern 
der Vereinten Nationen zur Verfolgung der 
Lage i n und u m Bei ru t un te rnommen hat. 
Sie entnehmen dem Bericht des Generalse­
k r e t ä r s m i t Genugtuung, d a ß einige der Par­
teien General Erskine bereits ihre volle Un­
t e r s t ü t z u n g bei der Stat ionierung von Beob­
achtern der Vere in ten Nat ionen zugesagt ha­
ben und fordern alle Parteien dr ingend auf, 
die B e m ü h u n g e n u m die effektive Stationie­
rung der Beobachter und u m die G e w ä h r l e i ­
stung ihrer Sicherheit vo l l zu u n t e r s t ü t z e n . 
3. Sie bestehen darauf, d a ß alle Parteien 
die Best immungen der Resolution 516(1982) 
genauestens einhalten. Ferner fordern sie 
die sofortige Aufhebung aller Hindernisse 
für die Ausl ieferung von V e r s o r g u n g s g ü t e r n 
und die Ver te i lung von Hi l f sgü te rn , dami t 
entsprechend den f r ü h e r e n Resolutionen des 
Rates der dringende Bedarf der Zivi lbevölke­
rung gedeckt w i r d . Die Mitgl ieder des Si­
cherheitsrats werden die Lage wei te rh in ge­
nau v e r f o l g e n / « 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 517(1982) 
vom 4. Augus t 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— t ief b e s t ü r z t und beunruhigt ü b e r die be­

klagenswerten Folgen der Invasion Bei­
ruts durch Israel am 3. August 1982, 

1. b e k r ä f t i g t erneut seine Resolutionen 
508(1982), 509(1982), 512(1982), 513(1982), 
515(1982) und 516(1982); 

2. bek rä f t i g t abermals seine Forderung 
nach e inem sofortigen Waffensti l lstand 
und e inem sofortigen Abzug der israeli­
schen S t r e i t k r ä f t e aus dem Libanon; 

3. tadelt Israel für seine Nich te r fü l lung der 
genannten Resolutionen; 

4. fordert den sofortigen R ü c k z u g der israe­
lischen Truppen, die nach dem 1. August 
1982 13.25 U h r New Yorker Sommerzeit 
v o r g e r ü c k t sind; 

5. n i m m t Kenntn i s vom B e s c h l u ß der Pa lä ­
stinensischen Befreiungsorganisation, 
die p a l ä s t i n e n s i s c h e n S t r e i t k r ä f t e aus 
Bei ru t abzuziehen; 

6. dankt dem G e n e r a l s e k r e t ä r für seine Be­
m ü h u n g e n und die von i h m ergriffenen 
M a ß n a h m e n zur D u r c h f ü h r u n g der Be­
s t immungen von Resolution 516(1982) des 
Sicherheitsrats u n d e r m ä c h t i g t ihn , als 
S o f o r t m a ß n a h m e die Anzah l der Beob­
achter der Vere in ten Nationen i n und u m 
Bei ru t zu e r h ö h e n ; 

7. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , dem Sicher­
heitsrat so bald wie mögl ich , s p ä t e s t e n s 
jedoch am 5. Augus t 1982 u m 10.00 Uhr 
New Yorker Sommerzeit ü b e r die Durch­
f ü h r u n g dieser Resolution zu berichten; 

8. besch l i eß t , erforderlichenfalls zu diesem 
Zei tpunkt zur Behandlung des Berichts 
des G e n e r a l s e k r e t ä r s erneut zusammen­
zutreten und für den Fa l l der Nichtbefol-

gung dieser Resolution durch eine der 
Konf l ik tpa r te ien wi rksame M a ß n a h m e n 
i m E ink lang m i t den Best immungen der 
Charta der Vereinten Nat ionen zu e r w ä ­
gen. 

Abst immungsergebnis: +14; —0; = 1 : Verei­
nigte Staaten. 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolutionsantrag 
S/15347/Rev. 1 vom 6. August 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— t ie f e m p ö r t ü b e r die Weigerung Israels, 

den B e s c h l ü s s e n des Sicherheitsrats 
nachzukommen, die eine Beendigung des 
B l u t v e r g i e ß e n s i n Bei ru t zum Zie l ha­
ben, 

1. ve rur te i l t Israel s c h ä r f s t e n s für die Nicht­
e r fü l lung der Resolutionen 516(1982) und 
517(1982); 

2. fordert die sofortige und vo l l s t änd ige 
D u r c h f ü h r u n g dieser Resolutionen durch 
Israel; 

3. besch l i eß t , d a ß alle Mitgl iedstaaten der 
Vereinten Nat ionen zur Sicherung der 
D u r c h f ü h r u n g der o b e n e r w ä h n t e n Be­
s c h l ü s s e des Sicherheitsrats jegliche Waf­
fenlieferungen an Israel und jegliche m i ­
l i t ä r i s che U n t e r s t ü t z u n g Israels unterlas­
sen sollten, bis sich Israel vo l l s t änd ig aus 
dem gesamten libanesischen Hoheitsge­
biet z u r ü c k g e z o g e n hat. 

Abst immungsergebnis vom 6. August 1982: 
+ 11; - 1 : Vereinigte Staaten; = 3 : Groß­
br i tannien , Togo, Zaire. Wegen der ableh­
nenden St imme eines S t ä n d i g e n M i t ­
glieds des Sicherheitsrats wurde der A n ­
t rag n icht angenommen (Veto). 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 518(1982) 
v o m 12. August 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— unter Hinweis auf seine Resolutionen 

508(1982), 509(1982), 511(1982), 512(1982), 
513(1982), 515(1982), 516(1982) und 517 
(1982), 

— ä u ß e r s t beunruhigt ü b e r die Fortsetzung 
der m i l i t ä r i s c h e n A k t i v i t ä t e n i m Libanon, 
insbesondere i n und u m Beirut , 

1. verlangt, d a ß Israel und alle Konf l ik tpar ­
teien die Bes t immungen der Resolutio­
nen des Sicherheitsrats ü b e r die unver­
zügl iche Einste l lung aller m i l i t ä r i s c h e n 
A k t i v i t ä t e n i m Libanon, insbesondere i n 
und u m Beirut , strengstens einhalten; 

2. ver langt die sofortige Aufhebung aller 
ü b e r Be i ru t v e r h ä n g t e n Sperren und Ein­
s c h r ä n k u n g e n , dami t V e r s o r g u n g s g ü t e r 
zur Deckung der dringenden B e d ü r f n i s s e 
der Z i v i l b e v ö l k e r u n g von Be i ru t ungehin­
dert i n die Stadt gelangen k ö n n e n ; 

3. ersucht die Bobachter der Vereinten Na­
tionen, die sich i n Bei ru t und i n der N ä h e 
der Stadt befinden, ü b e r die Lage zu be­
r ichten; 

4. ver langt die volle U n t e r s t ü t z u n g Israels 
für die B e m ü h u n g e n u m die wi rksame 
Stat ionierung der von der libanesischen 
Regierung erbetenen Beobachter der 
Vere in ten Nat ionen sowie für die 
G e w ä h r l e i s t u n g ihrer Sicherheit; 

5. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , dem Sicher­
heitsrat baldigst ü b e r die D u r c h f ü h r u n g 
der vorliegenden Resolutionen zu berich­
ten; 

6. besch l ieß t , erforderlichenfalls nach Ein­
treffen des Berichts des G e n e r a l s e k r e t ä r s 
zur Behandlung der Si tuat ion zusammen­
zutreten. 

Abstimmungsergebnis: E ins t immige Annah­
me. 
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S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Weite­
rer Einsatz der Inter imstruppe für den 
S ü d l i b a n o n . — Resolution 519(1982) vom 
17. Augus t 1982 

Der Sicherheitsrat, 

— unter Hinweis auf seine Resolutionen 
425(1978), 426(1978), 427(1978), 434(1978), 
444(1979), 450(1979), 459(1979), 467(1980), 
483(1980), 488(1981), 490(1981), 498(1981), 
501(1982) und 511(1982), 

— i n B e k r ä f t i g u n g seiner Resolutionen 
508(1982) und 509(1982) sowie s p ä t e r e r 
Resolutionen ü b e r die Lage i m Libanon, 

— nach von tiefer Sorge getragener P r ü f u n g 
des Berichts des G e n e r a l s e k r e t ä r s ü b e r 
die In ter imstruppe der Vereinten Natio­
nen i m Libanon (S/15357) sowie nach 
Kenntn isnahme der S c h l u ß f o l g e r u n g e n 
und Empfehlungen des Berichts und der 
da r in dargelegten W ü n s c h e der libanesi­
schen Regierung, 

— eingedenk der Notwendigkei t , bis zu 
einer P r ü f u n g aller Aspekte der Lage 
durch den Rat die F ä h i g k e i t der Verein­
ten Nat ionen zu bewahren, an Or t und 
Stelle die Wiederherstel lung des Friedens 
und der A u t o r i t ä t der libanesischen Re­
gierung i m gesamten Libanon zu unter­
s t ü t z e n , 

1. besch l i eß t , das g e g e n w ä r t i g e Mandat der 
U N I F I L für einen wei teren Interimszeit­
r a u m von zwei Monaten, d. h. bis zum 
19. Oktober 1982, zu v e r l ä n g e r n ; 

2. e r m ä c h t i g t die Truppe, w ä h r e n d dieses 
Zei t raums we i t e rh in zusä t z l i ch die ih r i n 
Ziffer 2 des B e s c h l u ß t e i l s von Resolution 
51-1(1982) ü b e r t r a g e n e n Interimsaufgaben 
i m h u m a n i t ä r e n u n d adminis t ra t iven Be­
reich wahrzunehmen; 

3. fordert alle Bete i l ig ten auf, unter Be rück ­
sichtigung von Ziffer 5, 8 und 9 des Be­
r ichts des G e n e r a l s e k r e t ä r s (S/15357) die 
Truppe bei der Wahrnehmung ihrer Auf­
gaben u n e i n g e s c h r ä n k t zu u n t e r s t ü t z e n ; 

4. u n t e r s t ü t z t die B e m ü h u n g e n des Gene­
r a l s e k r e t ä r s i m H i n b l i c k auf einen opti­
malen Einsatz der Beobachter der 
UNTSO i m Sinne der e i n s c h l ä g i g e n Reso­
lut ionen des Sicherheitsrats; 

5. besch l ieß t , sich bis s p ä t e s t e n s 19. Oktober 
1982 vol l m i t a l len Aspekten der Lage zu 
befassen. 

Abstimmungsergebnis: + 13; —0; = 2 : Polen, 
Sowjetunion. 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegenstand: 
Internat ionaler Tag der Kinder , die un­
schuldig zu Aggressionsopfern gewor­
den sind. — Resolution ES-7/8 vom 
19. August 1982 

Die Generalversammlung, 
— nach Behandlung der P a l ä s t i n a - F r a g e auf 

ihrer wiederaufgenommenen Siebenten 
Notstandssondertagung, 

— e r s c h ü t t e r t ü b e r die g r o ß e Anzah l un­
schuldiger p a l ä s t i n e n s i s c h e r und libane­
sischer Kinder , die Opfer der Aggres­
sionshandlungen Israels geworden sind, 

> b e s c h l i e ß t die a l l j äh r l i che Begehung des 
4. Jun i als In ternat ionalen Tag der K i n ­
der, die unschuldig zu Aggressionsopfern 
geworden sind. 

Abstimmungsergebnis,: +102; —2: Israel, 
Vereinigte Staaten; =34 (darunter 
Deutschland, Bundesrepublik). 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 520(1982) 
v o m 17.September 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— nach Behandlung des Berichts des Gene­

r a l s e k r e t ä r s vom 15.September 1982 
(S/15382/Add.l), 

— unter Verur te i lung der Ermordung Ba-
shir Gemayels, des v e r f a s s u n g s m ä ß i g be­
s t immten designierten P r ä s i d e n t e n des 
Libanon, sowie aller Versuche, die Wie­
derherstellung einer starken, stabilen Re­
gierung i m Libanon gewaltsam zu s tö­
ren, 

— nach A n h ö r u n g der E r k l ä r u n g des S t ä n ­
digen Vertreters des Libanon, 

— i n Kenntnisnahme der Entschlossenheit 
des Libanon, den R ü c k z u g aller nichtl iba­
nesischen S t r e i t k r ä f t e aus dem Libanon 
sicherzustellen, 

1. bek rä f t i g t seine Resolutionen 508(1982), 
509(1982) und 516(1982) i n allen ih ren Tei­
len; 

2. verur te i l t die j ü n g s t e n , i n Verletzung der 
Waffensti l lstandsabkommen und der Re­
solutionen des Sicherheitsrats erfolgten 
israelischen Einfä l le i n Beirut ; 

3. verlangt als ersten Schr i t t auf dem Wege 
zur u n e i n g e s c h r ä n k t e n D u r c h f ü h r u n g 
der Resolutionen des Sicherheitsrats den 
sofortigen R ü c k z u g auf die Stellungen, 
die Israel vor dem l ö . S e p t e m b e r 1982 be­
setzt hielt; 

4. fordert erneut die s t r ikte Achtung der 
S o u v e r ä n i t ä t , t e r r i to r ia len In t eg r i t ä t , Ein­
heit und poli t ischen U n a b h ä n g i g k e i t des 
Libanon unter der alleinigen und aus­
schl ieß l ichen , durch die libanesischen 
S t r e i t k r ä f t e i m gesamten Libanon ge­
w ä h r l e i s t e t e n A u t o r i t ä t der libanesischen 
Regierung; 

5. bek rä f t i g t seine Resolutionen 512(1982) 
und 513(1982), die zur Ach tung der Rechte 
aller Gruppen der Z iv i lbevö lke rung ohne 
irgendeine Form der D i sk r imin ie rung 
auffordern und weist alle gegen diese Be­
v ö l k e r u n g s g r u p p e n gerichteten Gewalt­
akte zu rück ; 

6. u n t e r s t ü t z t die B e m ü h u n g e n des Gene­
r a l s e k r e t ä r s u m die D u r c h f ü h r u n g der 
Resolution 516(1982) des Sicherheitsrats 
ü b e r die Entsendung von Beobachtern 
der Vereinten Nationen zur Beobachtung 
der Lage i n und u m Bei ru t und ersucht 
alle beteil igten Parteien, bei der Durch­
f ü h r u n g dieser Resolution i n jeder Weise 
zusammenzuarbeiten; 

7. besch l ieß t , m i t dieser Frage be faß t zu 
bleiben und bi t te t den G e n e r a l s e k r e t ä r , 
dem Rat so bald wie mögl ich , s p ä t e s t e n s 
jedoch innerhalb von vierundzwanzig 
Stunden, ü b e r die wei teren Ereignisse zu 
berichten. 

Abstimmungsergebnis: Eins t immige Annah­
me. 

S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Die 
Lage i m Libanon. — Resolution 521(1982) 
vom 19. September 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— b e s t ü r z t ü b e r das Massaker an pa l ä s t i ­

nensischen Zivi l i s ten i n Beirut , 
— nach A n h ö r u n g des Berichts des General­

s e k r e t ä r s (S/15400), 
— i m Hinb l i ck darauf, d a ß die Regierung 

des Libanon der Entsendung von Beob­
achtern der Vereinten Nationen an die 
S t ä t t e n der g r ö ß t e n menschlichen Leiden 
und Verluste i n der Stadt und ihrer U m ­
gebung zugest immt hat, 

1. verur te i l t das verbrecherische Massaker 
an p a l ä s t i n e n s i s c h e n Ziv i l i s ten i n Beirut; 

2. b e k r ä f t i g t erneut seine Resolutionen 
512(1982) und 513(1982), i n denen die Ach­
tung der Rechte der Z iv i lbevö lke rung 
ohne jedwede D i s k r i m i n i e r u n g gefordert 
w i r d , und weist alle Gewaltakte gegen 

diese Z iv i l bevö lke rung s c h ä r f s t e n s zu­
rück ; 

3. e r m ä c h t i g t den G e n e r a l s e k r e t ä r , als so­
fortige M a ß n a h m e die Anzah l der Beob­
achter der Vere in ten Nationen i n Bei ru t 
und Umgebung von 10 auf 50 anzuheben, 
und besteht darauf, d a ß die Stat ionierung 
der Beobachter nicht behindert werden 
darf und diese volle Bewegungsfreiheit 
haben m ü s s e n ; 

4. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , i n Abspra­
che m i t der libanesischen Regierung für 
die rasche Stat ionierung dieser Beobach­
ter zu sorgen, dami t diese i m Rahmen 
ihres Mandats auf jede ihnen mög l i che 
Weise die B e m ü h u n g e n u n t e r s t ü t z e n 
k ö n n e n , den vol len Schutz der Zivilbevöl­
kerung zu g e w ä h r l e i s t e n ; 

5. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , dr ingend 
die entsprechenden Konsultat ionen, vor 
a l lem m i t der libanesischen Regierung, 
ü b e r die Frage einzuleiten, welche zusä tz ­
l ichen M a ß n a h m e n , e insch l i eß l i ch der 
m ö g l i c h e n Stat ionierung von Truppen 
der Vereinten Nationen, der Rat noch er­
greifen k ö n n t e , u m diese Regierung bei 
der G e w ä h r l e i s t u n g des vol len Schutzes 
der Z iv i lbevö lke rung i n Bei ru t und Umge­
bung zu u n t e r s t ü t z e n , und ersucht ihn , 
dem Rat innerhalb von 48 Stunden Be­
r ich t zu erstatten; 

6. besteht darauf, d a ß alle Betei l igten die 
Stat ionierung der Beobachter der Verein­
ten Nationen und der v o m Sicherheitsrat 
aufgestellten Truppen i m Libanon zulas­
sen und ihnen ihre M a n d a t s a u s ü b u n g ge­
statten m ü s s e n , und weist i n diesem Zu­
sammenhang e indr ing l ich darauf h in , 
d a ß alle Mitgl iedstaaten nach A r t i k e l 25 
der Charta verpfl ichtet sind, die Be­
s c h l ü s s e des Rates i m Eink lang m i t der 
Charta anzunehmen und d u r c h z u f ü h r e n ; 

7. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , den Rat 
s t ä n d i g kurzf r i s t ig ü b e r die Ereignisse zu 
unterr ichten. 

Abst immungsergebnis: Eins t immige Annah­
me. 

S ICHERHEITSRAT — Gegenstand: Weite­
rer Einsatz der Inter imstruppe für den 
S ü d l i b a n o n . — Resolution 523 (1982) vom 
18. Oktober 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— nach A n h ö r u n g der E r k l ä r u n g des P r ä s i ­

denten der Libanesischen Republik, 
— unter Hinweis auf seine Resolutionen 425 

(1978), 426 (1978) und 519 (1982), 
— i n B e k r ä f t i g u n g seiner Resolutionen 508 

(1982) und 509 (1982) sowie aller s p ä t e r e n 
Resolutionen ü b e r die Lage i m Libanon, 

— nach P r ü f u n g des Berichts des General­
s e k r e t ä r s (S/15455 m i t Corr. 1) und i n 
Kenntnisnahme der da r in enthaltenen 
S c h l u ß f o l g e r u n g e n und Empfehlungen, 

— dem Ersuchen der Regierung des Liba­
non nachkommend, 

1. besch l ieß t , das g e g e n w ä r t i g e Mandat der 
U N I F I L für einen wei teren Interimszeit­
r aum von dre i Monaten, d. h. bis zum 
19. Januar 1983, zu v e r l ä n g e r n ; 

2. besteht darauf, d a ß es keine — m i t wel­
chem Vorwand auch i m m e r b e g r ü n d e t e 
— Einmischung i n die Operationen der 
U N I F I L geben darf und d a ß die Truppe i n 
der E r fü l lung ihres Mandats ü b e r unein­
g e s c h r ä n k t e Bewegungsfreiheit v e r f ü g e n 
m u ß ; 

3. e r m ä c h t i g t die Truppe, m i t Zus t immung 
der Regierung des L ibanon w ä h r e n d die­
ses Zei t raums die i n den Resolutionen 
511 (1982) und 519 (1982) genannten Inte­
rimsaufgaben i m h u m a n i t ä r e n und admi­
nis t ra t iven Bereich wahrzunehmen und 
der Regierung des Libanon dabei zu hel­
fen, die Sicherheit aller Einwohner des 
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Gebiets ohne jedwede D i sk r imin i e rung 
zu g e w ä h r l e i s t e n ; 

4. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , innerhalb 
des Dreimonatszei traums m i t der Regie­
rung des L ibanon Konsul ta t ionen zu füh­
ren und dem Rat ü b e r M ö g l i c h k e i t e n zur 
G e w ä h r l e i s t u n g der u n e i n g e s c h r ä n k t e n 
D u r c h f ü h r u n g des i n den Resolutionen 
425 (1978) und 426 (1978) niedergelegten 
Mandats der U N I F I L wie auch der dies­
b e z ü g l i c h e n B e s c h l ü s s e des Sicherheits­
rats zu berichten; 

5. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , dem Sicher­
heitsrat ü b e r den Fortgang seiner Kon­
sultat ionen zu berichten. 

Abstimmungsergebnis: + 13; —0; = 2 : Polen, 
Sowjetunion. 

Irak - Iran 
S I C H E R H E I T S R A T — Gegenstand: Die Si­

tuat ion zwischen I r a n und I rak . — Reso­
lu t ion 514(1982) vom 12. J u l i 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— nach erneuter Behandlung der Frage m i t 

dem T i t e l >Die Si tuat ion zwischen I r an 
und Irak<, 

— t ief besorgt ü b e r das Fortdauern des Kon­
f l ik t s zwischen den beiden L ä n d e r n , der 
zu schweren Verlusten an Menschenle­
ben und b e t r ä c h t l i c h e n S a c h s c h ä d e n 
f ü h r t und den Frieden und die Sicherheit 
ge f äh rde t , 

— unter Hinweis auf A r t i k e l 2 der Charta 
der Vereinten Nationen sowie darauf, d a ß 
es nur durch s t r ik te Einhal tung dieser 
Best immungen zu Frieden und Sicher­
hei t i n dieser Region kommen kann, 

— unter Hinweis darauf, d a ß g e m ä ß A r t i k e l 
24 der Charta der Sicherheitsrat die 
Hauptverantwor tung für die Wahrung 
des Weltfriedens und der internat ionalen 
Sicherheit t r äg t , 

— unter Hinweis auf seine am 28. Septem­
ber 1980 e ins t immig angenommene Reso­
lu t ion 479(1980) sowie auf die E r k l ä r u n g 
seines P r ä s i d e n t e n v o m 5. November 1980 
(S/14244), 

— i n Kenntnisnahme der Vermit t lungsbe­
m ü h u n g e n insbesondere des Generalse­
k r e t ä r s der Vereinten Nationen und sei­
nes Vertreters sowie der Bewegung der 
nichtgebundenen Staaten und der Orga­
nisat ion der Islamischen Konferenz, 

1. fordert einen Waffensti l lstand und die so­
fortige Einstel lung aller m i l i t ä r i s c h e n 
Operationen; 

2. fordert ferner den R ü c k z u g der Streit­
k r ä f t e an die in ternat ional anerkannten 
Grenzen; 

3. besch l ieß t , eine Gruppe von Beobachtern 
der Vereinten Nationen zur Ü b e r p r ü f u n g , 
B e s t ä t i g u n g und Ü b e r w a c h u n g des Waf­
fenstillstandes und R ü c k z u g e s zu entsen­
den; 

4. bi t te t e indr ingl ich u m die Fortsetzung 
der V e r m i t t l u n b g s b e m ü h u n g e n und de­
ren Koord in ie rung durch Einschaltung 
des G e n e r a l s e k r e t ä r s , m i t dem Ziel einer 
umfassenden, gerechten, ehrenvollen und 
für beide Seiten annehmbaren Regelung 
aller u n g e l ö s t e n Fragen auf der Grund­
lage der Pr inzipien der Charta der Ver­
einten Nationen, wie u. a. der Achtung der 
S o u v e r ä n i t ä t , der U n a b h ä n g i g k e i t , der 
te r r i tor ia len I n t e g r i t ä t und der Nicht-Ein­
mischung i n die inneren Angelegenheiten 
von Staaten; 

5. ersucht alle anderen Staaten, von jeg l i ­
cher Handlung Abstand zu nehmen, die 
zur V e r l ä n g e r u n g des Konf l ik t s beitragen 
k ö n n t e , sowie die D u r c h f ü h r u n g der vor­
liegenden Resolution zu erleichtern; 

6. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , dem Sicher­

heitsrat b innen drei Monaten ü b e r die 
D u r c h f ü h r u n g der vorliegenden Resolu­
t ion zu berichten. 

Abst immungsergebnis: Eins t immige Annah­
me. 

SICHERHEITSRAT — Gegenstand: Die Si­
tua t ion zwischen I r a n und I rak . — Reso­
lu t ion 522 (1982) vom 4. Oktober 1982 

Der Sicherheitsrat, 
— nach erneuter Behandlung der Frage m i t 

dem T i t e l >Die Si tuat ion zwischen dem 
I rak und Iran<, 

— das Fortdauern und die Eskalat ion des 
Konf l ik t s zwischen den beiden L ä n d e r n , 
der zu schweren Verlusten an Menschen­
leben und b e t r ä c h t l i c h e n S a c h s c h ä d e n 
f ü h r t und den Frieden und die Sicherheit 
ge fäh rde t , beklagend, 

— erneut e r k l ä r e n d , d a ß die Wiederherstel­
lung des Friedens und der Sicherheit i n 
der Region von allen Mitgl iedstaaten die 
s t r ik te Einhal tung ihrer Verpfl ichtungen 
nach der Charta der Vereinten Nationen 
verlangt, 

— unter Hinweis auf seine am 28. Septem­
ber 1980 e ins t immig verabschiedete Re­
solution 479 (1980) wie auch auf die E rk l ä ­
rung des R a t s p r ä s i d e n t e n v o m 5. Novem­
ber 1980 (S/14244), 

— ferner unter Hinweis auf seine am 12.Juli 
1982 e ins t immig verabschiedete Resolu­
t ion 514 (1982) sowie die E r k l ä r u n g des 
R a t s p r ä s i d e n t e n v o m 15. J u l i 1982 
(S/15296), 

— i n Kenntnisnahme des Berichts des Ge­
n e r a l s e k r e t ä r s (S/15293) vom 15.Juli 
1982, 

1. fordert erneut e indr ing l ich einen soforti­
gen Waffensti l lstand und die Einstel lung 
aller m i l i t ä r i s c h e n Operationen; 

2. b e k r ä f t i g t seine Forderung nach dem 
R ü c k z u g der S t r e i t k r ä f t e an die interna­
t ional anerkannten Grenzen; 

3. b e g r ü ß t die Tatsache, d a ß eine der Par­
teien bereits ihre Bereitschaft zur M i t ­
w i r k u n g an der D u r c h f ü h r u n g der Reso­
lu t ion 514 (1982) e r k l ä r t hat, und fordert 
die andere Partei auf, das gleiche zu tun; 

4. stellt fest, d a ß sein B e s c h l u ß zur Entsen­
dung von Beobachtern der Vereinten Na­
t ionen zur Veri f iz ierung, B e s t ä t i g u n g und 
Ü b e r w a c h u n g des Waffenstillstands und 
R ü c k z u g e s u n v e r z ü g l i c h i n die Tat umge­
setzt werden m u ß ; 

5. b e k r ä f t i g t die Dr ing l i chke i t der Fortset­
zung der derzeitigen V e r m i t t l u n g s b e m ü ­
hungen; 

6. b e k r ä f t i g t sein an alle anderen Staaten 
gerichtetes Ersuchen, von jeglicher 
Handlung Abstand zu nehmen, die zur 
Fortdauer des Konf l ik t s beitragen k ö n n ­
te, sowie die D u r c h f ü h r u n g der vorliegen­
den Resolutionen zu erleichtern; 

7. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r ferner, dem 
Sicherheitsrat b innen 72 Stunden ü b e r 
die D u r c h f ü h r u n g dieser Resolution zu 
berichten. 

Abstimmungsergebnis: E ins t immige Annah­
me. 

GENERALVERSAMMLUNG — Gegenstand: 
Folgen des anhaltenden bewaffneten 
Konf l ik t s zwischen dem I r a k und I ran . — 
Resolution 37/3 vom 22. Oktober 1982 

Die Generalversammlung, 
— nach Behandlung des Punkts m i t dem T i ­

te l >Folgen des anhaltenden bewaffneten 
Konf l ik t s zwischen dem I r a k und Iran<, 

— i m Hinb l i ck auf die P r ä a m b e l zur Charta 
der Vereinten Nationen, i n der alle Staa­
ten ihre Entschlossenheit zum Ausdruck 
bringen, als gute Nachbarn i n Frieden 
miteinander zu leben, 

— i n B e k r ä f t i g u n g der G r u n d s ä t z e , d a ß ke in 

Staat Gebiete gewaltsam erwerben oder 
besetzen darf, d a ß alle auf diese Weise 
erworbenen Gebiete z u r ü c k z u g e b e n sind, 
d a ß ke in Angr i f f sak t gegen irgendeinen 
Staat begangen werden darf, d a ß die ter­
r i tor ia le I n t e g r i t ä t und S o u v e r ä n i t ä t aller 
Staaten zu achten ist, d a ß ke in Staat ver­
suchen darf, i n die in te rnen Angelegen­
hei ten anderer Staaten einzugreifen bzw. 
sich da r in einzumischen und d a ß alle zwi ­
schen Staaten eventuell bestehenden 
Meinungsverschiedenheiten oder A n ­
s p r ü c h e durch friedliche M i t t e l zu regeln 
sind, dami t zwischen al len Mitgliedstaa­
ten friedliche Beziehungen herrschen, 

— unter Hinweis auf die v o m Sicherheitsrat 
e ins t immig verabschiedeten Resolutio­
nen 479 (1980) v o m 28. September 1980, 
514 (1982) v o m 12. Ju l i 1982 und 522 (1982) 
vom 4. Oktober 1982 zu der Frage >Die 
Si tuat ion zwischen dem I r a k und Iran<, 

— ferner unter Hinweis auf die E r k l ä r u n ­
gen des P r ä s i d e n t e n des Sicherheitsrats 
vom 5. November 1980 bzw. 15. J u l i 1982, 

— i n Kenntn isnahme des Berichts des Ge­
n e r a l s e k r e t ä r s vom 7. Oktober 1982, 

— i n Anbet racht der Tatsache, d a ß der Si­
cherheitsrat bereits einen sofortigen Waf­
fensti l lstand und eine Einstel lung aller 
m i l i t ä r i s c h e n Operationen gefordert hat, 

— ferner i n Anbet racht der Tatsache, d a ß 
das Anha l t en des Konf l ik t s eine Verlet­
zung der Verpf l ichtungen der Mi tg l i ed ­
staaten nach der Charta darstellt , 

1. ve r t r i t t die Auffassung, d a ß der K o n f l i k t 
zwischen dem I r a k und I ran , sein Anha l ­
ten und die vor kurzem eingetretene Ver­
s c h ä r f u n g m i t den dadurch verursachten 
schweren Verlusten an Menschenleben 
und b e t r ä c h t l i c h e n S a c h s c h ä d e n i n einer 
pol i t isch u n d wir tschaf t l ich strategischen 
Region den Weltfr ieden und die interna­
tionale Sicherheit g e f ä h r d e n ; 

2. b e k r ä f t i g t die Notwendigkei t der Herbei­
f ü h r u n g eines sofortigen Waffensti l l­
stands und T r u p p e n r ü c k z u g s bis zu den 
in ternat ional anerkannten Grenzen als 
vo r l äu f igen Schr i t t zur fr iedlichen Beile­
gung der St re i t igkei t i m Eink lang m i t 
den G r u n d s ä t z e n der Gerechtigkeit und 
des V ö l k e r r e c h t s ; 

3. fordert alle anderen Staaten auf, jede 
Handlung zu unterlassen, die zum A n ­
dauern des Konf l ik t s beitragen k ö n n t e , 
und die Ve rwi rk l i chung dieser Resolution 
zu erleichtern; 

4. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , i n Abspra­
che m i t den beteil igten Parteien seine Be­
m ü h u n g e n zur H e r b e i f ü h r u n g einer 
fr iedlichen Regelung fortzusetzen; 

5. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r ferner, die 
Mitgl iedstaaten ü b e r die V e r w i r k l i c h u n g 
dieser Resolution auf dem laufenden zu 
halten. 

Abst immungsergebnis: + 1 1 9 ; — 1 : I ran ; 
= 15. 

Südafrika 
GENERALVERSAMMLUNG — Gegenstand: 

Auf ru f zur Begnadigung süda f r i kan i ­
scher F r e i h e i t s k ä m p f e r . — Resolution 37/ 
1 v o m 1. Oktober 1982 

Die Generalversammlung, 
— nach Erha l t der Nachr icht von der Todes­

strafe, die am 6. August 1982 ü b e r die dre i 
Mi tg l ieder des Afr ikanischen National­
kongresses von S ü d a f r i k a The l l i S imon 
Mogoerane, J e r ry Semano Mosolol i und 
Marcus Thabo Motaung v e r h ä n g t wurde, 

— i n Anbetracht der zahlreichen Aufrufe 
zur Begnadigung, die bereits an das süd­
afrikanische Regime ergangen sind, 

1. fordert die s ü d a f r i k a n i s c h e n B e h ö r d e n 
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auf, die H i n r i c h t u n g der drei genannten 
F r e i h e i t s k ä m p f e r n icht zu vollziehen und 
die Todesstrafe so bald wie mögl ich i n 
andere Strafen umzuwandeln; 

2. empf iehl t dem Sicherheitsrat, einen Be­
gnadigungsaufruf an die süda f r ikan i ­
schen B e h ö r d e n zu richten, die Hin r i ch ­
tung der drei genannten Mitgl ieder des 
Afr ikanischen Nationalkongresses nicht 
zu vollziehen; 

3. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , die vorlie­
gende Resolution u n v e r z ü g l i c h den süd­
afrikanischen B e h ö r d e n zu ü b e r m i t t e l n 
und der Generalversammlung bis spä t e ­
stens 15. Oktober ü b e r die Angelegenheit 
zu berichten. 

Abstimmungsergebnis: + 136; — 0; = 1: 
Vereinigte Staaten. 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegenstand: 
A n t r a g S ü d a f r i k a s auf einen Kred i t des 
Internat ionalen W ä h r u n g s f o n d s . — Reso­
lu t ion 37/2 v o m 21.0ktober 1982 

Die Generalversammlung, 
— i n Kenntn is des Antrags S ü d a f r i k a s an 

den Internat ionalen W ä h r u n g s f o n d s auf 
einen K r e d i t von einer Mi l l i a rde Sonder­
ziehungsrechten, 

— unter Hinweis auf ihre Resolutionen zur 
Apar the idpol i t ik Süda f r i ka s , insbeson­
dere auf ihre wiederholten Ersuchen an 
den Internat ionalen W ä h r u n g s f o n d s , die 
Vergabe von Darlehen und Kredi ten an 
S ü d a f r i k a einzustellen, sowie unter H i n ­
weis auf ihre Resolution 36/172 O vom 
17.Dezember 1981 ü b e r Invest i t ionen i n 
S ü d a f r i k a , 

1. ersucht den Internat ionalen W ä h r u n g s ­
fonds erneut, S ü d a f r i k a keinerlei Kredi te 
oder sonstige U n t e r s t ü t z u n g zu g e w ä h ­
ren; 

2. b i t te t die Mitgl iedstaaten des Internatio­
nalen W ä h r u n g s f o n d s eindringlich, i n die­
sem Sinne geeignete M a ß n a h m e n zu er­
greifen; 

3. bi t te t den Sicherheitsrat e indringl ich, 
sich i m H i n b l i c k auf die Verabschiedung 
geeigneter M a ß n a h m e n so bald wie mög­
l ich m i t der Angelegenheit zu befassen; 

4. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , dr ingend 
Konsul ta t ionen m i t dem Internat ionalen 
W ä h r u n g s f o n d s zu f ü h r e n und der Gene­
ra lversammlung so bald wie mögl ich ü b e r 
die D u r c h f ü h r u n g dieser Resolution zu 
berichten. 

Abst immungsergebnis: +121 ; —3: Deutsch­
land (Bundesrepublik) , G r o ß b r i t a n n i e n , 
Vereinigte Staaten; =23. 

Islamische Konferenz 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegenstand: 

Zusammenarbei t zwischen den Vereinten 
Nat ionen und der Organisat ion der Isla­
mischen Konferenz. — Resolution 37/4 
v o m 22. Oktober 1982 

Die Generalversammlung, 
— nach Behandlung des Berichts des Gene­

r a l s e k r e t ä r s ü b e r die Zusammenarbeit 
zwischen den Vere in ten Nationen und 
der Organisat ion der Islamischen Konfe­
renz, 

— unter Hinweis auf ihre Resolution 
3369(XXX) v o m 10. Oktober 1975, m i t der 
sie der Organisat ion der Islamischen 
Konferenz Beobachterstatus g e w ä h r t e , 

— unter Hinweis auf ihre Resolutionen 35/ 
36 vom 14. November 1980 und 36/23 vom 
9. November 1981, 

— m i t Befriedigung Kenntn i s nehmend von 
der s t ä n d i g e n Wei te ren twicklung der Zu­
sammenarbeit zwischen den Vereinten 

Nationen und der Organisation der Isla­
mischen Konferenz, 

— die v e r s t ä r k t e Zusammenarbeit zwischen 
den Sonderorganisationen und anderen 
Organisationen des Systems der Verein­
ten Nationen und der Organisation der 
Islamischen Konferenz zur Kenntn is 
nehmend, 

— unter B e r ü c k s i c h t i g u n g des Wunsches 
beider Organisationen, bei ih ren gemein­
samen B e m ü h u n g e n u m L ö s u n g e n für 
globale Probleme, wie z. B. Fragen des 
Weltfriedens und der internat ionalen Si­
cherheit, der A b r ü s t u n g , der Selbstbe­
s t immung, der Entkolonisierung, der 
grundlegenden Menschenrechte und der 
Er r ich tung einer neuen internat ionalen 
Wirtschaftsordnung, enger zusammenzu­
arbeiten, 

— ferner zur Kenntn is nehmend, d a ß zwi­
schen einer Reihe von Sonderorganisatio­
nen und der Organisation der Is lami­
schen Konferenz Kooperationsabkom­
men unterzeichnet worden sind, 

— ü b e r z e u g t von der Notwendigkeit , die Zu­
sammenarbeit zwischen den Vereinten 
Nat ionen und der Organisation der Isla­
mischen Konferenz weiter zu v e r s t ä r ­
ken, 

— d a r ü b e r hinaus die Vosch läge des Gene­
r a l s e k r e t ä r s zur Kenntn is nehmend, 

1. n i m m t m i t Befriedigung Kenntn i s vom 
Ber ich t des G e n e r a l s e k r e t ä r s und macht 
sich die da r in enthaltenen V o r s c h l ä g e zu 
eigen; 

2. fordert die Vereinten Nationen und die 
Organisat ion der Islamischen Konferenz 
auf, bei ih ren gemeinsamen B e m ü h u n g e n 
u m L ö s u n g e n für globale Probleme, wie 
z. B. Fragen des Weltfriedens und der i n ­
ternat ionalen Sicherheit, der A b r ü s t u n g , 
der Selbstbestimmung, der Entkolonisie­
rung, der grundlegenden Menschen­
rechte und der Er r ich tung einer neuen 
internat ionalen Wirtschaftsordnung, en­
ger zusammenzuarbeiten; 

3. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , auf der 
Grundlage der Resolutionen der General­
versammlung Richt l in ien für die F ö r d e ­
rung der Zusammenarbeit m i t der Orga­
nisat ion der Islamischen Konferenz aus­
zuarbeiten; 

4. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , i n Abspra­
che m i t dem G e n e r a l s e k r e t ä r der Organi­
sation der Islamischen Konferenz ab 1983 
a l l j äh r l i ch eine Tagung des Sekretariats 
der Organisat ion der Islamischen Konfe­
renz und der Sekretariate der Vereinten 
Nat ionen und anderer interessierter Or­
ganisationen des Systems der Vereinten 
Nat ionen zu veranstalten, auf denen ge­
p rü f t werden soll, wie wei t sich die Zu­
sammenarbeit bereits entwickel t hat, und 
auf denen V o r s c h l ä g e für die F ö r d e r u n g 
der Zusammenarbei t m i t der Organisa­
t ion der Islamischen Konferenz erarbei­
tet werden sollen; 

5. fordert die Sonderorganisationen und an­
deren i n Frage kommenden Organisatio­
nen der Vereinten Nationen auf, ihre Zu­
sammenarbeit m i t der Organisat ion der 
Islamischen Konferenz unter anderem 
durch die Aushandlung von Koopera­
t ionsabkommen wei ter auszubauen; 

6. bi t te t den G e n e r a l s e k r e t ä r e indr ingl ich, 
auch we i t e rh in M a ß n a h m e n i m Interesse 
einer s t ä r k e r e n Koord in ie rung der A k t i ­
v i t ä t e n des Systems der Vere in ten Natio­
nen i n diesem Bereich zu ergreifen, dami t 
die Zusammenarbeit der Vereinten Natio­
nen und des Systems der Vereinten Na­
tionen m i t der Organisat ion der Is lami­
schen Konferenz noch wei ter v e r s t ä r k t 
w i r d ; 

7. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , der acht­
u n d d r e i ß i g s t e n Tagung der Generalver­
sammlung einen Bericht ü b e r den Stand 
der Zusammenarbeit zwischen den Ver­

einten Nationen und der Organisat ion 
der Islamischen Konferenz vorzulegen; 

8. b e s c h l i e ß t die Aufnahme des Tagesord­
nungspunkts Zusammenarbe i t zwischen 
den Vereinten Nat ionen und der Organi­
sation der Islamischen Konferenz< i n die 
vor läuf ige Tagesordnung ihrer achtund­
d r e i ß i g s t e n Tagung. 

Abstimmungsergebnis: Ohne fö rml i che Ab­
s t immung angenommen. 

Obdachlosenjahr 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen­

stand: Internat ionales Jahr zur Versor­
gung von Obdachlosen m i t U n t e r k ü n f t e n . 
— Resolut ion 36/71 v o m 4. Dezember 
1981 

Die Generalversammlung, 

— unter H inwe i s auf ihre Resolut ion 35/76 
v o m 5. Dezember 1980, i n der sie die A n ­
sicht z u m Ausdruck brachte, d a ß e in i n ­
ternationales Jahr zur Problemat ik der 
Obdachlosen i n den s t ä d t i s c h e n u n d l änd ­
l ichen Gebieten der E n t w i c k l u n g s l ä n d e r 
eine gute Gelegenheit sein k ö n n t e , u m 
die in ternat ionale Gemeinschaft auf 
diese Problemat ik aufmerksam zu ma­
chen, 

— i m H i n b l i c k auf die ernste, sich i m allge­
meinen verschlechternde Lage der Ob­
dachlosen i n den E n t w i c k l u n g s l ä n d e r n , 

— n a c h d r ü c k l i c h darauf hinweisend, d a ß 
die Er r i ch tung , Verbesserung und Erhal ­
tung von U n t e r k ü n f t e n , von dami t zusam­
m e n h ä n g e n d e n mater ie l len Inf ras t ruk­
tu re in r i ch tungen u n d sozialen E in r i ch ­
tungen einen entscheidenden Bei t rag zur 
nat ionalen E n t w i c k l u n g leisten kann , 

— i n der Ü b e r z e u g u n g , d a ß die b e t r ä c h t l i ­
chen eigenen Fer t igke i ten und Talente 
der Obdachlosen unbedingt w i r k s a m für 
die Er r i ch tung , Verbesserung und Erhal ­
tung ih re r eigenen U n t e r k ü n f t e u n d 
Stadtvier te l mobi l i s ie r t werden m ü s s e n , 

— ferner i n der Ü b e r z e u g u n g , d a ß die Pro­
bleme der Obdachlosen aufgrund ihre r 
Vie lsch ich t igke i t und G r ö ß e n o r d n u n g ko­
ordin ier te u n d konzer t ier te M a ß n a h m e n 
auf al len Ebenen erfordern, 

— i n der Zuversicht, d a ß e in internat ionales 
Jahr zur Versorgung von Obdachlosen 
m i t U n t e r k ü n f t e n dazu dienen k ö n n t e , 
die Öf fen t l i chke i t auf ö r t l i che r , nationa­
ler, regionaler u n d wel twei te r Ebene s t ä r ­
ker auf dieses Problem aufmerksam zu 
machen u n d einen P r o z e ß i n Gang zu set­
zen, der zu einer b e t r ä c h t l i c h e n Verbes­
serung der Lage der Obdachlosen f ü h r e n 
w ü r d e , 

— i n der Auffassung, d a ß A k t i v i t ä t e n i m 
Wohn- u n d Siedlungswesen zu den wich­
t igen G r u n d s a t z m a ß n a h m e n zur Er re i ­
chung der Gesamt- und Einzelziele der 
von der Genera lversammlung i n ih re r 
Resolution 35/56 v o m 5. Dezember 1980 
verabschiedeten In terna t ionalen Ent­
wicklungsstrategie für die D r i t t e Ent­
wicklungsdekade der Vere in ten Natio­
nen g e h ö r e n , 

— m i t Befr iedigung Kenn tn i s nehmend von 
den bisher igen A n s c h l u ß m a ß n a h m e n der 
Mitgl ieds taaten an die Empfehlungen 
der Konferenz der Vere in ten Nat ionen 
ü b e r Wohn- u n d Siedlungswesen (Habi­
tat) und von der U n t e r s t ü t z u n g , die das 
v o m Z e n t r u m der Vere in ten Nat ionen für 
Wohn- u n d Siedlungswesen Entwick­
l u n g s l ä n d e r n zur Er le ichterung der 
D u r c h f ü h r u n g dieser M a ß n a h m e n ge­
w ä h r t , 

— i n diesem Zusammenhang unter H inwe i s 
auf i h r en B e s c h l u ß 35/424 v o m 5. Dezem­
ber 1980 sowie auf die Resolut ion 1980/67 
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des Wirtschafts- und Sozialrats v o m 
25.Juli 1980 ü b e r R ich t l in i en für interna­
t ionale Jahre und Tage, 

— i n Kenntn i snahme der Resolution 
1981/69 B des Wirtschafts- und Sozialrats 
v o m 24.Juli 1981 ü b e r den Vorschlag, e in 
internat ionales Jahr zur Versorgung von 
Obdachlosen m i t U n t e r k ü n f t e n zu ver­
k ü n d e n , 

1. b e s c h l i e ß t g r u n d s ä t z l i c h , das Jahr 1987 
zum In te rna t iona len Jahr zur Versor­
gung von Obdachlosen m i t U n t e r k ü n f t e n 
zu best immen, m i t der M a ß g a b e , d a ß die 
i m A n h a n g zu Resolution 1980/67 des 
Wirtschafts- und Sozialrats für die Finan­
zierung u n d Verans ta l tung internat iona­
ler Jahre niedergelegten K r i t e r i e n be­
folgt werden; 

2. ersucht den Exeku t ivd i rek to r des Zen­
t rums der Vere in ten Nat ionen für Wohn-
und Siedlungswesen (Habi ta t ) , e inen 
Vorschlag m i t e inem konkre ten M a ß n a h ­
men- und A k t i v i t ä t e n p r o g r a m m für die 
Zei t vor u n d w ä h r e n d des Internat iona­
len Jahres zur Versorgung von Obdachlo­
sen m i t U n t e r k ü n f t e n auszuarbeiten und 
dem Wirtschafts- und Sozialrat ü b e r die 
Kommiss ion für Wohn- und Siedlungswe­
sen Ber ich t zu erstatten; 

3. ersucht den G e n e r a l s e k r e t ä r , auf der 
Grundlage dieses Vorschlags einen Be­
r i ch t ü b e r organisatorische Fragen i m 
Zusammenhang m i t der Verans ta l tung 
des In te rna t iona len Jahres zur Versor­
gung von Obdachlosen m i t U n t e r k ü n f t e n 
i m Jahr 1987 m i t Angaben ü b e r da fü r ver­
f ü g b a r e f re iwi l l ige M i t t e l auszuarbeiten, 
der i m Laufe des Jahres 1982 auf dem 
Weg ü b e r den Wirtschafts- und Sozialrat 
der s i e b e n u n d d r e i ß i g s t e n Tagung der Ge­
nera lversammlung vorgelegt werden 
soll; 

4. appell ier t an alle Staaten, alle zwischen­
staatl ichen u n d nichts taat l ichen Organi­
sationen u n d an die brei te Öffen t l i chke i t , 
das In ternat ionale Jahr zur Versorgung 
von Obdachlosen m i t U n t e r k ü n f t e n ent­
sprechend zu u n t e r s t ü t z e n . 

Abst immungsergebnis : Ohne fö rml i che A b ­
s t i m m u n g angenommen. 

Globale Verhandlungen 
G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen­

stand: Globale Verhandlungen ü b e r inter­
nationale wir tschaf t l iche Zusammenar­
beit i m Dienste der En twick lung . — Reso­
lu t ion 34/138 v o m H.Dezember 1979 

Die Generalversammlung, 
— unter H inwe i s auf ihre Resolutionen 

3201(S-VI) u n d 3202(S-VI) v o m l . M a i 
1974 m i t der E r k l ä r u n g und dem Akt ions ­
p r o g r a m m zur E r r i ch tung einer neuen 
in terna t ionalen Wirtschaftsordnung, 
3281(XXIX) v o m 12.Dezember 1974 m i t 
der Charta der wir t schaf t l ichen Rechte 
und Pf l ichten der Staaten und 3362 
(S-VII) v o m 16.Dezember 1975 ü b e r Ent­
w i c k l u n g u n d in ternat ionale wi r t schaf t l i ­
che Zusammenarbei t , m i t denen die 
Grundlagen für die E r r i ch tung einer 
neuen in terna t ionalen Wirtschaftsord­
nung gelegt wurden , 

— m i t t iefer Sorge feststellend, d a ß trotz der 
g r o ß e n , von vie len L ä n d e r n — vor a l lem 
den E n t w i c k l u n g s l ä n d e r n — auf zahlrei­
chen Tagungen und in ternat ionalen Kon­
ferenzen un te rnommenen Anst rengun­
gen zur E r r i ch tung der neuen internat io­
nalen Wir tschaf tsordnung nur begrenzte 
For tschr i t te erziel t worden sind, 

— i n Anbe t rach t des Berichts des Plenar-
ausschusses g e m ä ß Resolution 32/174 der 
Generalversammlung, 

— i n Kenntn i snahme der wich t igen Resolu­
t ion zur Frage globaler Verhandlungen 
ü b e r in ternat ionale wir tschaft l iche Zu­
sammenarbei t i m Dienste der En twick­
lung, die von der v o m 3.bis 9.September 
1979 i n Havanna veranstal teten Sechsten 
Konferenz der Staats- bzw. Regierungs­
chefs nichtgebundener L ä n d e r verab­
schiedet wurde , 

— n a c h d r ü c k l i c h darauf hinweisend, d a ß 
die E r r i c h t u n g eines neuen Systems i n ­
ternat ionaler Wirtschaftsbeziehungen 
auf der Grundlage der Pr inz ip ien der 
Gleichhei t und des gegenseitigen Nut­
zens sowie die F ö r d e r u n g der a l len L ä n ­
dern gemeinsamen Interessen eine zwin­
gende Notwendigke i t ist, 

— unter Betonung der Tatsache, d a ß die Er­
r i ch tung eines solchen neuen Systems 
k ü h n e I n i t i a t i v e n und neue, konkrete , 
umfassende u n d globale L ö s u n g e n erfor­
dert, die ü b e r begrenzte B e m ü h u n g e n 
und M a ß n a h m e n , m i t denen ledigl ich die 
derzeit igen wir t schaf t l ichen Schwierig­
kei ten ü b e r w u n d e n werden sollen, h i n ­
ausgehen, 

— alle L ä n d e r e indr ing l i ch bi t tend, sich 
durch in ternat ionale Verhandlungen u n d 
andere konzer t ier te M a ß n a h m e n ak t iv 
für die Neuordnung der in ternat ionalen 
Wirtschaftsbeziehungen auf der Grund­
lage der Pr inz ip ien der Gerecht igkei t und 
Gleichhei t einzusetzen, dami t unter an­
gemessener B e r ü c k s i c h t i g u n g des Ent­
wicklungspotent ia ls der Entwicklungs­
l ä n d e r eine kon t inu ie r l i che wir t schaf t l i ­
che E n t w i c k l u n g g e w ä h r l e i s t e t ist, 

— n a c h d r ü c k l i c h darauf hinweisend, d a ß 
derart ige Verhandlungen i m Rahmen des 
Systems der Vere in ten Nat ionen g e f ü h r t 
werden m ü s s e n , 

— i n diesem Zusammenhang die zentrale 
Rolle der Genera lversammlung bek rä f t i ­
gend, 

1. besch l i eß t , auf ih re r Sondertagung i m 
Jahre 1980 eine Serie globaler und fort­
laufender Verhandlungen ü b e r in terna­
tionale wir tschaf t l iche Zusammenarbei t 
i m Dienste der En twick lung einzuleiten, 
wobei die Verhandlungen gleichzeit ig ge­
f ü h r t werden und akt ionsor ient ier t sein 
sollten, u m eine k o h ä r e n t e und inte­
grier te Behandlung der anstehenden 
Probleme zu g e w ä h r l e i s t e n ; 

2. k o m m t ü b e r e i n , d a ß diese Verhandlun­
gen 
a) unbeschadet der zentralen Rolle der 

Genera lversammlung i m Rahmen des 
Systems der Vere in ten Nat ionen unter 
M i t w i r k u n g aller Staaten g e m ä ß den 
Ver fahren der z u s t ä n d i g e n Organe 
u n d nach e inem genau festgelegten 
Zei tp lan s tat t f inden sollten; 

b) Hauptprobleme i n den Bereichen Roh­
stoffe, Energie, Handel , E n t w i c k l u n g 
sowie Geld- und Finanzwesen behan­
deln sollten; 

c) zur V e r w i r k l i c h u n g der internat iona­
len Entwicklungss t ra tegie für die 
dr i t t e Entwicklungsdekade der Ver­
einten Nat ionen beitragen sollten; 

d) i m Rahmen der Neuordnung der inter­
nat ionalen Wirtschaftsbeziehungen 
einen Bei t rag zur L ö s u n g wel twei te r 
Wirtschaftsprobleme und zur kon t inu ­
ier l ichen Wir tschaf tsentwicklung — 
vor a l lem der E n t w i c k l u n g s l ä n d e r — 
leisten und zu diesem Zweck unter Be­
r ü c k s i c h t i g u n g des al lgemeinen W i r t ­
schaftspotentials eines jeden Landes 
dem gegenseitigen Nutzen, dem ge­
meinsamen Interesse u n d der j ewe i l i ­
gen Ve ran twor tung der betei l igten 
Parteien Rechnung t ragen sollten; 

3. k o m m t ferner ü b e r e i n , d a ß diese Ver­
handlungen keine Unterbrechung oder 
B e e i n t r ä c h t i g u n g der i n anderen UN-Fo­
ren g e f ü h r t e n Verhandlungen bewirken , 

sondern diese eher noch v e r s t ä r k e n und 
insp i r ie ren sollten; 

4. k o m m t w e i t e r h i n ü b e r e i n , d a ß sich alle 
Te i lnehmer ohne E i n s c h r ä n k u n g zu ei­
ner s o r g f ä l t i g e n und g r ü n d l i c h e n Vorbe­
re i tung dieser globalen Verhandlungen, 
darunter auch zur Befolgung w i r k s a m e r 
Verhandlungsverfahren, verpf l ichten 
m ü s s e n , w e n n diese Verhandlungen i n 
posit iver Weise eingeleitet und sch l i eß ­
l i ch erfolgreich abgeschlossen werden 
sollen; 

5. besch l i eß t , d a ß der P l e n a r a u s s c h u ß ge­
m ä ß Resolut ion 32/174 der Generalver­
sammlung die F u n k t i o n des Vorberei­
tungsausschusses für die globalen Ver­
handlungen ü b e r in ternat ionale w i r t ­
schaftliche Zusammenarbei t i m Dienste 
der E n t w i c k l u n g ü b e r n e h m e n und i m 
E ink lang m i t seinen normalen Verfahren 
alle er forder l ichen Vorkehrungen vor­
schlagen sollte, dami t die Ver sammlung 
auf ih re r Sondertagung i m Jahr 1980 
ü b e r e inen w i r k s a m e n und u n v e r z ü g l i ­
chen Beg inn der globalen Verhandlungen 
b e s c h l i e ß e n kann , u n d b e s c h l i e ß t ferner, 
d a ß der A u s s c h u ß der Ver sammlung auf 
ih re r Sondertagung unter B e r ü c k s i c h t i ­
gung von Ziffer 1 bis 4 dieser Resolution 
seinen a b s c h l i e ß e n d e n Ber ich t m i t sei­
nen Empfehlungen ü b e r die anzuwen­
denden Verfahren , den Zei tp lan und die 
detai l l ier te Tagesordnung für die globa­
len Verhandlungen vorlegen sollte. 

Abst immungsergebnis : Ohne f ö r m l i c h e A b ­
s t i m m u n g angenommen. 

G E N E R A L V E R S A M M L U N G — Gegen­
stand: V o r s c h l ä g e für globale Verhand­
lungen ü b e r in ternat ionale wi r t schaf t l i ­
che Zusammenarbei t i m Dienste der Ent­
wick lung . — Resolut ion 34/139 v o m 
14.Dezember 1979 

Die Generalversammlung, 
— eingedenk des Beschlusses ü b e r die E in­

le i tung einer Serie globaler Verhandlun­
gen ü b e r in ternat ionale wir tschaf t l iche 
Zusammenarbei t i m Dienste der Ent­
wick lung , 

— unter H i n w e i s auf die wich t igen Vor­
sch l äge , die zu den Themen Rohstoffe, 
Energie, Handel , E n t w i c k l u n g sowie 
Geld- und Finanzwesen gemacht wur­
den, 

— erfreut ü b e r die vor k u r z e m erfolgten 
wicht igen V o r s c h l ä g e von Staats- bzw. 
Regierungschefs, die eine zusammen­
h ä n g e n d e , akt ionsor ient ier te und globale 
Konzept ion zu den obengenannten Fra­
gestellungen erkennen lassen, 

— i n der Ü b e r z e u g u n g , d a ß die E r r i ch tung 
der neuen in terna t ionalen Wirtschafts­
ordnung dr ingend notwendig ist, und i n 
diesem Zusammenhang auf die e i n s c h l ä ­
gigen Resolut ionen verweisend, 

> besch l i eß t , d a ß der P l e n a r a u s s c h u ß ge­
m ä ß Resolut ion 32/174 der Generalver­
sammlung i n seiner F u n k t i o n als Vorbe­
r e i t u n g s a u s s c h u ß für die globalen Ver­
handlungen ü b e r internat ionale w i r t ­
schaftliche Zusammenarbei t i m Dienste 
der E n t w i c k l u n g i n seinen A b s c h l u ß b e ­
r i ch t an die 1980 stattf indende Sonderta­
gung der Genera lversammlung unter Be­
r ü c k s i c h t i g u n g des zwischen den einzel­
nen Problemen bestehenden Zusammen­
hangs Anregungen und Empfehlungen 
aufnehmen sollte, die für die i h m i n Reso­
lu t ion 34/138 der Genera lversammlung 
ü b e r t r a g e n e Vorberei tungsarbei t rele­
vant s ind und die sich un te r U m s t ä n d e n 
aus der Behandlung der obigen und ande­
rer i h m gegebenenfalls vorgelegter Vor­
s c h l ä g e ergeben. 

Abst immungsergebnis : Ohne f ö r m l i c h e A b ­
s t i m m u n g angenommen. 
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